
Bewegungspraktiken, die auf der Beobachtung innerer somatischer und 
imaginärer Landschaften beruhen, können dem Körper eine Art Auto -
nomie verleihen – seine eigene Sprache, Form und Entscheidungsfreiheit. 
Eine dieser Praktiken, die Martyna Lorenc in den letzten Jahren erforscht 
hat, untersucht Körperlichkeit als Quelle der Vorstellungskraft und er-
möglicht dem Körper, sein Potenzial für imaginäres Werden und Trans-
formation zu spüren. In der Aufführung stellt Martyna Lorenc diese  
Praxis ihren frühen Bewegungserfahrungen gegenüber – einer Kind-
heitskarriere in der rhythmischen Gymnastik, die von Disziplin und Wett-
kampf dominiert war – und stellt Fragen zur ontologischen Plastizität 
und der Rolle verschiedener Praktiken bei der Bildung von Paradigmen. 
 
Martyna Lorenc ist Choreografin, Tänzerin und Forscherin mit Ab-
schluss MSc. Kognitionswissenschaft und BA Tanz & Pädagogik. Enga-
gements mit editta braun company, Alex Gottfarb, Alexandra Waierstall, 
Rosalind Crisp, C.O.V./Rose Breuss, Georg Blaschke, David Zambrano u. a. 
Mitgestaltung des Kunstkollektivs Lab On Stage. Erstellt eigene choreo-
grafische Werke in verschiedenen, oft experimentellen Formaten.  
Ihre Arbeit stützt sich auf interdisziplinäre Forschung, welche die 
Schnittstelle von Sinn und Vorstellungskraft erforscht. 
www.martynalorenc.com 
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A feeling that this is the case
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DI 6. Oktober • 20:00 
ARGE Saal 

ca. 30 Minuten 11
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